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DiÖOzesane Angebote ZUur liturgischen Bildung
IM Bistum Magdeburg

Liturgische Bildung IM Bistum Magdeburg geschieht selbstverständlich auf Ver-
schiedenen Ebenen und IN unterschiedlichen Zusammenhängen. Sie geschieht IN
Gruppen und Kreisen, INn der Gottesdienstgemeinde Un hei hesonderen Anlässen,
Ist Bestandtei der Verkündigung, der Katechese Un der Sakramentenpastoral. ETs
turgische Bildung gehört den hleibenden Un grundlegenden ufgaben der Kir-
che 1 unterteilt sich die Zielgruppe Un damilt verbunden auch die eNISPrEe-
henden ngebote INn Zzwel Bereiche: Oualifizierung VonNn Ehrenamltlichen SOWIE
AuUS- und Fortbildung hauptamtlicherpastoraler Mitarbeiter UN Mitarbeiterinnen.
Im Folgenden soll zunachst der US auf die Qualifizierung ehrenamtlicher litur-
gischer Dienste gelegt werden, danach werden auch die Fortbildungsmöglichkei-
fen für Hauptamtliche kurz vorgestellt. Da das Bistum Magdeburg aufgrun seimner
extremen Diasporasituation INn ezug auf die Katholikenzahl 21N vergleichsweise
Teines Bistum 1LST (derzeit 0) 000 Katholiken), werden viele Oualifizierungsan-
gebote für liturgische Dienste auf diözesaner ene organistert.

Begriff und NSDFUC auf Qualifizierung Ehrenamltlicher

rundlage für dıe Koordinierung er Bıldungsangebote bılden die Rıc  inıen für dıe
Qualifizierung Von ehrenamtlıchen pastoralen Miıtarbeıitern und Miıtarbeıiterinnen in ihrer
HG Bıschof Dr. Gerhard eıge approbıierten Fassung VO L 2008 Diese Rıc  iınıen
unterscheı1den zwıschen „„klassıschem“ Ehrenamt eher langfrıistig und VOIl Beauftragung
bzw Wahl und Ernennung gekennzeıichnet SOWIeEe „NeUCM- Ehrenamt, das eher projektbe-

geleıistet wIırd. Es wırd ein Anspruch auf Vorbereıtung, ınführung und nleıtung
ZU Erwerb der entsprechenden Kompetenzen SsSOow1e dıie gegebenenfalls notwendige ualı-
fzıerung festgestellt: „Qualifizierung V OIl 1mM Ehrenamt Tätıgen meınt Ausbildungs- und
Fortbildungsangebote, die dıe Ehrenamtlıchen In dıe Lage versetizen, ıhr Jeweılıges Enga-
gement verantwortlich und qualifizıe wahrzunehmen.c ]

AuS- und Fortbildung für ehrenamtliche liturgische ienste

Die Fachakademie für Gemeindepastoral als operatıve Einrichtung des Bistums
Im Te 2003 urc den Magdeburger Bıschof Leo OWAa| gegründet, ist D Aufgabe der

Fachakademıie für Gemeindepastoral auf Bıstumsebene dıe notwendigen ngebote ZATE Aus-
Fort- und Weıterbildung hauptamtlıcher pastoraler Mitarbeiter anzubieten und für dıe

erforderlıche Qualifizierung ehrenamtlıcher Miıtarbeıiter In der Pastoral orge tragen.
Zur Fachakademıie gehö eiıne Fac  ıbliothek mıt derzeıt erfassten Tıteln und

19 laufenden Zeıtschriften. /Z/u den Themenschwerpunkten zählen VOL in regıonale Kır-
chengeschichte und Religionspädagogık.
urc dıe Reorganısatıon des Bıschöflichen Ordıinarıates Magdeburg 1Im September 2008

ist dıe Fachakademıe für Gemeıindepastoral NUN als „operatıve Eıinrichtung“ des Bıstums
aus dem Ordinarı1at ausgeglıedert. Da im Fac  ere1c .„„Pastoral In Kırche und Gesellscha  .06
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künftıg vorrangıg unterstützende Dıienstleistungen FAl Örderung, Steuerung und Entwiıick-
lung der Pastoral 1m Bıstum getätigt werden sollen, übernımmt dıe Fachakademıie 1mM Be-
reich der Aus- und Fortbildung SOWIEe be]l der Qualifizierung das „operatıve eschäft“‘
Auftrag der Bıstumsleıitung und des (Ordıinarıats. Im Rahmen der Umstrukturierungen ist der
gesamte Bereıich der Gemeindeberatung und SupervIisıon hınzugekommen. Dıe Fachaka-
demıie empfängt also Arbeıtsaufträge, erarbeıtet Aus- und Fortbildungskonzepte und
diese Iazu sucht SIE sıch be1 Bedarf Kooperationspartner 1m Bıstum. Vor em dıe
Bıldungshäuser mıt ihren pädagogischen und logistiıschen Ressourcen Ssınd hıer NeENNEN

Daneben gılt CS entsprechende Fachreferenten beteiligen. /Zur Durchführung VOIN

„Theologıe 1m Fernkurs‘“‘ wurde eine Kooperatıon mıt der Katholischen ademılie des
Bıstums Magdeburg geschlossen.
D Die Oualifizierung liturgischer Dienste

In den Jahren ihrer Ex1istenz wurde In der Fachakademıie als besonderer Aufgabenschwer-
pun dıe Qualifizierung lıturgischer Dıienste profilert. alur wurde dıe Planstelle
e1Ines Referenten für Liıturgische Bıldung/Lıiturgiereferent geschaffen.

Dıie ngebote werden hauptsächlıch zıielgruppenorientiert als Qualifizierung und Begle1-
tung VON Kommunıonhelfern. Gottesdienstbeauftragten, Lektoren und Küstern angeboten.
Im Jahr 2008 wurde im Rahmen elıner zweıjährıgen Qualifizierung VO ehrenamtlichen
Mıtarbeıiterinnen In der iınderkatechese eın Bıldungsmodul Zu ema „Kınderliturgie“
erarbeıtet und umgesetzt. Dieses Projekt wurde In Kooperation mıt dem Referat Kınder-
seelsorge und dem Dıiıözesancarıtasverbandel

Unter dem Dach der Fachakademıie wırd weıterhın dıe Ausbildung VoNnNn ehrenamtlıchen
Kırchenmustikern ZUT Vorbereıitung auf das (C-Examen organısıert.
DA Schwerpunkt Kommunionhelfer und Gottesdienstbeauftragte

Derzeıt sınd Im Bıstum Magdeburg 250 ommunıonhelfer und Gottesdienstbeauftrag-
te tätıg Diese Dıienste en In der Dıözese eıne ange Tradıtion. So Thielt der Erzbischöf-
16 Kommissar des Kommıissarıates Magdeburg bereıts VOT Abschluss des Il Vatıkanum
DCI Indult des eılıgen Offizıums dıe Erlaubnıs, befähıigte Laıen YACNE Leıtung VonN ortgot-
tesdiensten mıt Kommunionaustellung auf genannten Außenstationen beauftragen.
Daraus entstand der Dıenst des Dıakonatshelfers Diıe Begleıtung der Beauftragten SC-
chıeht seıther kontinulerlich auf Bıstumsebene. Inzwıschen wurden dıe Hrc die Bı-
schofskonferenz empfiIohlenen Dıienstbezeichnungen .„Kommunionhelfer“‘ und ‚Gottes-
dıenstbeauftragter‘““ übernommen “ Aufgrund der veränderten pastoralen Sıtuation hatte
bereıts das Pastorale Zukunftsgespräch im Bıstum Magdeburg 1Im Dokument „Das C173
feiern. Lıiturgie 1m Bıstum Magdeburg“ auf dıie wachsende edeutung der W ort-Gottes-
Feıiern hıngewlesen: ‚„ Im IC auf dıe Zukunft INUSS In den Gemeıinden euti1c werden,
dass Ss1€e sıch auch dann Sonntag ZAT (Gjottesdienst versammelt, WENN keıine Eucharıstıe
möglıch ist Dıiıe aliur aNg  CNC Gestalt ist dıe W ort-Gottes-Feıier In iıhren vielfältigencc3Formen. Um dieses Ziel verwirklichen können, welst das Dokument auf dıe erforder-
16 Qualifizierung VO  — Laıen für diıesen Dienst hın “Die verantwortlichen Personen, dıe VOoO
Bıschof mıt der Aus- und Welterbildung der Leıter/innen VOoN W ort-Gottes-Feiern beauftragt

CCwerden, bereıten diese darauf VOTr, solche Gottesdienste entsprechend gestalten. Diese
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Aufgabe welsen NUN dıe Rıc  1inıen für den Dıenst der Kommunionhelfter und (Jottes-
dıenstbeauftragten, dıe Bıschof Dr Gerhard eige 2009 In elıner Fassung in
Kraft gesetzt hat, der Fachakademıie für Gemeindepastoral Dıe Rıc  1inıen wurden den
Bedürfnissen In den LICU gegründeten Geme1lndeverbünden angepasst und berücksichtigen
neben den aktuellen Regelungen des lıturgischen Rechts VOT em dıe NECUCTICN Entwıcklun-
SCH se1it der Indes Werkbuches ‚„„Wort-Gottes-Feıer. erKDucC für Sonn- und Fe1-
ertage‘. uch der Aspekt der Qualifizierung wırd darın betont und als oblıgatorısch testge-
schrıeben. Dezıdıiert werden dıe verschiedenen Z/uständıgkeıten auf Pfarre1- und Bıstums-
ebene dargelegt: Dıie Pfarreien sollen ‘] Ürce regelmäßıge Treffen der entsprechenden
Dıienste unter Leıtung eiInes Seelsorgers der Pfarreı VOT em Möglıchkeıten Planung,
Organısatiıon und Reflex1on eröffnen. Derzeıt gestalten sıch dıe dıözesanen Qualifizierungs-
angebote für diese Dienste W1e O1g Halbjährlıch durchgeführter Eınführungstag In den
Kommunionhelferdienst; Jährlıc angebotener TundkKurs für Leıter VON Wort-Gottes-Feıern:
Jährlıc angebotener Aufbaukurs für Leıter Von Wort-Gottes-Feılern. Zur Fortbildung WOeI-

den zweımal Jährlıc 1im rühjahr und Herbst regionale Treffen für Kommunionhelfter und
Gottesdienstbeauftragte veranstaltet, dıe VoNnNn Jjeweıls 120 ersonen esucht werden.

Ausbildung ehrenamtlicher Kirchenmusiker (C-Abschluss)
Dıie Ausbıildung VoN ehrenamtlıchen Kırchenmusıiıkern Z Erreichung des ('-Examens hat

sıch In den zurücklıegenden Jahren 1im Bıstum Magdeburg fest etablıert. Inzwıschen o1bt CS

einen olıden Stamm VonNn Kırchenmusıkern, dıe diese Ausbıildung absolviert en Bısher
VOoO Referat Kırchenmusık 1Im Bıschöflichen (Ordıinarıat geleıtet, wırd der Heue Kurs, der 1m
Februar 2009 begann, dem Dach der Fachakademıie organısıert und verantwortet Die
Ausbıildung erfolgt nach der Rahmenordnung der deutschen Bıschofskonferen Dıie Aus-
bıldungsleıtung 1eg be1 einem 1m Bıstum tätıgen Kırchenmusıker. Als Dozenten stehen dıe
hauptamtlıchen Kıirchenmusıker des Bıstums ZUT erfügung. Dieses Angebot wırd auch
VON Teılnehmern dUus anderen Dıözesen der Regıion ()st genutzt.

Erwachsenenbildung
Im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung werden verschledene Themen Z I1

turgiıschen Bıldung angeboten, dıe VOoN Gruppen und Kreisen angefordert werden können.
Dazu g1bt 65 eın Jährlıc erscheinendes Themen-Pool-Heft, In dem auch dıe Themen Iıtur-
gischer Bıldung enthalten SINd. So können Bıldungsabende be1 olpıngfamılıen und ande-
FG Pfarreigruppen Je nach den Möglıchkeıiten durchgeführt werden, für lıturgische
Fragen sens1ıbılisıieren. In der eXIr! Dıasporasıtuation sınd dıe Möglıchkeıiten da
natürlıch sehr begrenzt, VOT em In ezug auf dıe personellen Ressourcen, dass uUuNseTE

Veranstaltungen im Vergleıch anderen Dıiıözesen natürlıch sehr bescheiden le1ıben

Liturgische Bildung hauptamltlicher pastoraler Mitarbeiter
1el schwieriger und unstrukturierter als dıe Qualifizierung VONn ehrenamtlichen ıturg1-

schen Dıiensten ist dıe rage eiıner kontinui:erlichen und qualıtätsvollen lıturgi1schen Fortbil-
dung für hauptamtlıche pastorale Miıtarbeıiter.

Ausbildung VonN Ständigen Diakonen für die Region Ost
Bereıts ZU zweıten Mal konnte In der Fachakademıie 1m Jahr 2008 mıt eınem Ausbiıl-

dungskurs für Bewerber ZU Ständıgen Dıakonat, dıe 1m Nebenamt tätıg werden sollen,
begonnen werden. Dıie fünf Teılnehmer kommen AdUus den Dıözesen Magdeburg und Görlıitz
SOWI1e dUus dem Erzbistum Berlın en der Absolvierung des Theologischen SOWIEe Pasto-
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raltheologıischen Kurses der Domschule ürzburg l1eg selbstverständlıch auch eın Ausbil-
dungsschwerpunkt auf lıturgiewissenschaftlicher Reflex1ion und lıturglepraktischen bun-
SCH, dıe jedem Studienwochenende gehören. Auf den Erfahrungen des ersten Kurses, der
1m TE 2007 abgeschlossen wurde, aufbauend nımmt dıe lıturgische Ausbıildung 1U

eınen orößeren aum en en praktıschen Übungen und der Reflex1ion gottesdienstlicher
Praxıs sehö jedem Studıienwochenende eine Arbeıitseinheıt Lıturgik SOWIEe Übungen 1m
lıturgischen Singen SOWIE Sprecherziehung. In diıesem Bereıich g1bt CS projektbezogene
Vernetzungen miıt dem Ausbildungsgang Kırchenmusıker mıiıt C-Examen, wodurch NECUEC
Lernfelder eröffnet und Synergien herstellt werden.

ortbildungsangebote für hauptamtliche pastorale Mitarbeiter
Fortbildung geschieht für hauptamtlıche pastorale Mıtarbeıter ogrößtenteıls erufsgrup-

penorIientiert. Es g1bt 1Im Bıstum dıe jJährlıchen Priıesterwerkwochen, TIreffen der Diıakonen-
kreıise und Fortbildungstage für Geme1indereferenten SOWIE hauptamtlıche Kırchenmusiıker.
Ledigliıch der Jährlıche Pastoraltag 1m Oktober verbiındet alle pastoralen Mıtarbeıter des
Bıstums In der Fortbildung. Im (O)ktober 2009 konnte ın diesem Rahmen erstmals e1in AT-
beıtskreis „Lıturgie- angeboten werden ZU ema ‚„Gottesdienstliche Feiern 1mM 5Span-
nungsfeld VON Pfarreı und Gemeı1ninden‘‘. DIe posıtıven Erfahrungen und Rückmeldungen
ermutigen, daran weıter arbeıten.

Eın wichtiges Instrument der Fortbildung tellen natürlıch dıe monatlıchen Dekanatskon-
ferenzen dar SIie werden Jeweıls urc den zuständıgen Dechanten organısıert, aber ehan-
deln eher L1UT zufällig lıturgische Themen Hıer könnte In Zukunft mehr investiert werden.

In den VELSANSCHCH Jahren hat dıe Bischöfliche Liıturgiekommiss1on Jährlıc einen Iıtur-
gischen Studientag für alle pastoralen Miıtarbeıter des Bıstums angeboten. Man INUSS Jedoch
C dass dıe Resonanz auf dieses zusätzlıche Angebot sehr überschaubar 18

Ausblick
In Gememnden und Gruppen ist {ftmals großes Interesse Themen Fragen der Latur-

g1e festzustellen. Besonders mystagogische Elemente werden dankbar aufgenommen.
Gleichzeitig ze1ıgt sıch eın wachsender Kommunıikationsbedarf zwıschen aupt- und eben-
amtlıchen. Aufgrund der Bıldung VON größeren Seelsorgeemheınten wırd dies besonders deut-
ıch wahrnehmbar „Wann können WIT darüber mal mıt UNSCICI Hauptamtlıchen reden?““)

Vernetzung ist angesagt. el könnten themenorIıentierte Angeboten hılfreich se1in und
dıe zıelgruppenorientierten Fortbildungen ergänzen.
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